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Nr. 223. 
An das deutſche Heer, die Marine und die Schutztruppen. 


Dos dritte Kriegsjahr iſt zu Ende. Die Zahl unſerer Gegner iſt geftiegen, nicht 
aber ihre Ausſicht auf den Enderfolg. 

Rumänien habt Ihr im Vorjahre niedergeworfen. Das Ruſſiſche Reich 
erbebt jetzt von neuem unter Eueren Schlägen. Beide Staaten haben ihre Zaut für 
fremde Intereſſen zu Markte getragen und ſind am Verbluten. In Mazedonien 
habt Ihr den feindlichen Anſtürmen machtvoll getrotzt. In gewaltigen Schlachten 
im weſten ſeid Ihr die Herren der Lage geblieben. Feſt ſtehen Kuere Linien, die 
die teuere Zeimat vor den Schrecken und den Verwüſtungen des Krieges bewahren. 

Auch Meine Marine hat große Erfolge errungen; fie hat den Feinden die 
Zerrſchaft zur See ſtreitig gemacht und bedroht ihren Lebensnerv. 

Fern der Heimat hält eine kleine deutſche Truppe deutſches Rolonialland 
gegen vielfache Übermacht. 

Auf Luerer und unſerer treuen Bundesgenoſſen Seite werden auch im 
nächſten Kriegsjahr die Erfolge fein. Unſer wird der Endſieg bleiben. 

Bewegten Zerzens danke Ich Euch in Meinem und des Vaterlandes Namen 
für das, was Ihr auch in dem letzten Kriegsjahr geleiſtet habt. In Ehrfurcht ge- 
denken wir dabei der tapferen Gefallenen und Verſtorbenen, die für des Vaterlandes 
Größe und Sicherheit dahingegangen ſind. 

Der Krieg geht weiter, er bleibt uns aufgezwungen. Wir kämpfen für unſer 
Daſein und unſere Zukunft mit ſtahlharter Entſchloſſenheit und nie wankendem 
Mut. Mit wachſender Aufgabe wächſt unſere Kraft. Wir find nicht zu befiegen; 
wir wollen ſiegen! Gott der Serr wird mit uns fein, 


Im Felde, den J. Auguſt 1917. 
Wilhelm. 
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